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Begleitende Anmerkungen zu den 
Profilzeichnungen und Plänen

In den Text eingegliedert finden sich Tafeln mit den für 
das Verständnis erforderlichen Übersichtsplänen, Profil­
plänen und Fundkartierungen sowie am Ende der Publi­
kation die Befundlisten. Für jeden Grabungsschnitt wurde 
ein Übersichtsplan der Grabungsfläche angefertigt, auf 
dem alle relevanten Befundverhältnisse im Planum darge­
stellt sind. Auf Detailplana wurde verzichtet. Ferner sind 
nur die Profile abgebildet, die eine Relevanz für die in die­
ser Arbeit besprochenen Befundzusammenhänge besitzen.

Alle Pläne sind nach Grabungsschnitten geordnet, die 
Listen zusätzlich nach Jahr. Sollten in mehreren Jahren 
dieselben Befunde bearbeitet worden sein, so ist dies in 
den Befundlisten vermerkt. Grundsätzlich wurden jedes 
Jahr neue Befundnummern vergeben, um sie im Zweifels­
fall separat zu behandeln und gegebenenfalls später wieder 
zusammenzuführen. Im Jahr 2011 wurde in einigen Fällen 
die Befundnummer aus dem vorhergehenden Jahr über­
nommen. Sie taucht damit zweimal in den Befundlisten 
auf. Auf den Plänen ist immer nur die Befundnummer 
aufgeführt, unter der die Zusammenführung stattfand.

Die Nummerierung der Befunde beginnt 2009 im 
Grabungskomplex HB1 bei 0001 und in HB2 bei 0500. 
Neu vergebene Befunde beginnen im Jahr 2010 im Gra­
bungskomplex HB1 bei 1000 und in HB2 bei 2000. Die 
Nummerierung wurde 2011 fortgeführt. Die Vergabe von 
Inventarnummern der Kleinfunde wurde jedes Jahr abge­
wandelt, da neue Schnitte in den Grabungskomplexen 
entweder hinzukamen oder nicht weiter gegraben wur­
den. Die Inventarnummern beginnen im Jahr 2009 in 
HB1 und HB2 jeweils bei 01. Im Jahr 2010 wurde die 
Nummerierung umgestellt. Beginnend bei 1000 bekamen 
die Funde von HB1 die jeweils laufende ungerade und die 
Funde von HB2 die jeweils laufende gerade Nummer zu­
geteilt. Für HB1 wurden 2011 die laufenden Nummern ab 
3000 verwendet, während im Komplex HB2 die geraden 
Nummern ab 4000 vergeben wurden.

Die vorliegende Arbeit befasst sich vor allem mit den 
Baubefunden, Kleinfunde werden nur für Datierungs- 
oder Interpretationsfragen herangezogen.
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